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Rechtsprechung .
* Leipzig , 30 . April . ( Reichsgericht . ) Der Wechsel¬

inhaber , welcher durch die bis auf ihn fortlaufende
Reihe von Indossamenten , unter welchen sich ein Pro -
kuraindossament befindet , legitimirt ist, ist nach einem
Urtheil des Reichsgerichts I . Civilsenats nicht Eigenthümerdes Wechsels , sondern Eigenthümer bleibt Derjenige ,
welcher das erste Prvkuraindossament auf den Wechsel
gesetzt hat .

Haftet eine Hypothek oder Grundschuld ungetheilt
auf mehreren Grundstücken , so ist , nach einem Urtheildes Reichsgerichts , V . Civilsenats , der Gesammtgläubiger
auch nach der Konkurseröffnung über das Vermögendes Eigenthümers der Grundstücke befugt , einer auf einem
dieser Grundstücke nacheingetragenen Hypothek das Vor¬
recht vor seiner Hypothek einzuräumen und wegen seines
dadurch bewirkten Ausfalls Befriedigung aus den übri¬
gen ihm verhafteten Grundstücken zu suchen , und es
steht demnach den Realgläubigern der übrigen Grund ,
stücke bezw . der Konkursmasse kein Widerspruch dagegen
zu , daß der Gesammtgläubiger auf seine Befriedigungaus dem anderen Grundstücke unbedingt oder erst nach
Tilgung einer durch Prioritätszession vortretenden Forde¬
rung verzichtet .

Hat der Pfändungsgläubiger absichtlich eine solcheArt des Verkaufs der gepfändeten Gegenstände herbei¬
geführt , daß ein dem Werth derselben entsprechendes An¬
gebot nicht erfolgt , und er selbst in die Lage kommt, sichdurch Ankauf der Pfandsachen unter ihrem Werth auf
Kosten des Schuldners zu bereichern , so hat , nacheinem Urtheil des Reichsgerichts , VI . Civilsenats , der
Gläubiger dem Schuldner den ihm hierdurch entstande¬nen Schaden zu ersetzen .

Ein schiedsrichterliches Verfahren , in welches
sich die Parteien eingelassen haben , ohne die Unzulässig¬keit des schiedsrichterlichen Verfahrens geltend zu machen ,kann nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civil¬
senats , sodann nicht im Klagewege wegen Unzulässig¬keit des schiedsrichterlichen Verfahrens angefochten wer¬
den . Ist beispielsweise unter den Berliner Schlußschein¬
bedingungen ein Börsengeschäft abgeschlossen worden ,welches vor dem Schiedsgericht vom Beklagten zu seiner
materielle » Rechtfertigung als ein reines Differenz¬
geschäft bezeichnet wird , ohne deßhalb die Zulässigkeitdes schiedsrichterlichen Verfahrens überhaupt zu bestrei¬ten — obgleich er dazu berechtigt war — , so kann er
den für ihn ungünstigen Schiedsspruch nicht mehr wegen
Unzulässigkeit des Verfahrens anfechten .

Derjenige , welcher sich mit einem Geschäftsver¬
mittler in Unterhandlung über die Vermittlung eines
Geschäfts eingelassen hat . unter Kenntniß der Thatsache ,
daß bei dem Zustandekommen des Geschäfts der Ver¬
mittler desselben von dem Gegenkontrahenten Provision
erhält , ist , nach einem Urtheil des Neichsgerichts , VI .
Civilsenats , deßhalb nicht ohne Weiteres verpflichtet ,den Abschluß des Geschäfts durch den Vermittler bewir¬
ken zu lassen , er kann sich der Hilfe eines anderen ihm
genehmeren Vermittlers bedienen oder ohne jede Vermitte¬
lung selbständig das Geschäft abschließen . Beispielsweise
wird derjenige , welchem der auf Provision gestellte Agenteiner Versicherungsgesellschaft seine Dienste fürden Abschluß einer Versicherung mit der von ihm ver¬
tretenen Gesellschaft anbietet , dadurch nicht gehindert ,
durch einen Anderen oder ohne die Mitwirkung eines
Agenten mit der Gesellschaft den Versicherungsvertrag
abzuschließen ; jener Agent kann von dem Versicherungs -

I . Mvr iss I rljl Nl Nachdruck verboten.

Von A. v . Freydorf .
„ Ei guten Tag ! Bist Du schon zurück , das ist ja beute ein¬

mal früh !" rief Frau Mathilde erfreut ihrem Eheherrn von der
Treppe entgegen , wie er gerade unten im Gang Hut und lieber -
rock an den Nagel bängte .

„ Die Sitzung ist auf morgen Nachmittag verlegt, " versetzte er,
freundlich grüßend , „ so bin ich jetzt frei !"

„Ach ! weißt Du Heinrich . wir müßten einmal wieder Besuch
bei Hauptmann v . Mittweller machen , — es wäre jetzt gerade
noch Zeit vor Tisch , gleich bin ich fertig , wenn es Dir paßt !"

„ Mir recht !" antwortete der Assessor und nahm den Ueberrock
wieder vom Haken , während seine junge Frau die Treppe , die sie
halb herabgekommen war , leichtfüßig hinauf eilte , um nach kurzer
Zeit mit Hut und Mantel angethan herunter zu kommen .

„ Da bin ich schon"
, rief sie , indem sie die feinen Glacehand¬

schuhe über die Finger streifte
„ Hast Du Visitenkarten bei Dir ? "

„Immer in der Brieftasche, " war die Antwort , „ also komm ! «
„ Gleich, " sagte sie , „ geh nur voraus .

" Dabei öffnete sie links
unten an der Treppe im Vorübergehen eine Tbüre , hinter der
sich ein etwas verworrener Lärm vernehmen ließ .

„Seid hübsch artig , Kinder ! und Lilli soll ihre Aufgaben für
heute Abend noch einmal durchsetzen , wenn sic aus der Schule
kommt . Adieu , Herzenskinder !"

„Adieu Mama !" rief ein kleiner Troß , der sich an die Thüre
drängte . „Wo geht Mama bin ? " tönte es neugierig dazwischen .

„ Besuch machen , kleine Neugier . Also Adieu Kinder , seid hübsch
artig ."

„Kommst Du endlich ! " rief ihr der Gatte ein klein wenig un¬
geduldig entgegen .

„Nun , ich Hab ' warhaftig nicht lange gemacht .
"

„ Gewiß nicht , Kind , aber wenn wir doch einmal auf dem
Wege find , dann könnten wir gleich noch ein Paar andere Be¬
suche abmachen , zu Professor Liebner und zu Hofprediger und —"

„Nein , Heinrich , das gib auf ; mit einer sogenannten Blitz¬

nehmer Schadloshaltung wegen der ihm entgangenen
Provision nicht beanspruchen .

GroMerxogthum Baden .
8 * Pforzheim , 28 . Avril . ( Städtisches . — Kauf¬

männischer Verein . — Borträge . ) In der hiesigen
Ortsvrefse ist wiederholt schon die Erbauung eines Gemeinde¬
hauses für die evangelische Gemeinde angeregt worden , in welchem
nicht nur die Gemeindeversammlungen und Sitzungen des Kirchen¬
gemeinderaths stattfinden sollen , sondern auch Familienabcnde ,
Vorträge und Hebungen des Kirchenchors rc . stattfinden können . —
In der letzten Sitzung des hiesigen Stadtraths wurden u . a -
umfangreiche Trottoirherkellungen in der Vorstadt Sedan be¬
schlossen , und zwar sollen diese durch Asphaltirung hergestcllt
werden . Aehnliche Ausführungen wurden in den letzten Jahrenin andern Stadttheilen vorgenommen . Auch wurde die Her¬
stellung des sog . Dreispitzes in der Vorstadt Sedan zwischen der
Bleich - und Dillsteiner Straße nach dem Anträge des Ber -
schönerungsvereins und der Baukommission gutgeheißen . — Einem
Berichte über die jüngst abgehaltene Generalversammlung des
hiesigen „ Kaufmännischen Vereins " ist zu entnehmen , daß die
Mitgliederzahl auch im letzten Vereinsjahr wieder ansehnlich zu -
gcnommen hat und von 6Ä auf 692 gestiegen ist . Das Vereins -
Vermögen beträgt 19 502 M . gegenüber 16 MO M . des Vorjahres -
Bei dem lebhaften Interesse , welches .die Vorträge bei den Mit¬
gliedern fanden , wurde mit den Mitteln im Voranschläge für
das kommende Jahr eben so wenig gekargt , wie mit den Aus¬
gaben für Vergnügungen und die Pflege der Geselligkeit . Wich¬
tige Ressorts , wie Unterricht , Bibliothek und Stellenvermittlung
fanden im neuen Etat die ihrer Bedeutung entsprechende Do -
tirung . Die Krankenkasse des Vereins gedeiht ebenfalls in er¬
freulicher Weise , und zwar deßhalb , weil sie von ihren Mitglie¬
dern wenig in Anspruch genommen wird . — In der letzten
Woche fanden hier zwei Bortrüge statt . Der Waldeck ' sche Hof¬
rezitator Herr Neander hielt in der Schloßkirche Rezitationen
über „Jesus von Nazareth " , welche in Verbindung mit Gesangs¬
vorträgen des Evangel . Kirchenchors sehr erbauend bei den Zu¬
hörern wirkten . Der schwedische Asrikareisende Westmark hielt
einen Vortrag über das Thema „ 15 Monate am Congo " .

2 Freiburg , 23 . April . (Kr e i s v e r s a m m l u n g .) Gestern
trat die Kreisversammlung des Kreises zu ihren Berathungen
im Schwurgerichtssaale zusammen . Oberbürgermeister Winterer
wurde zum Vorsitzenden der Versammlung gewählt , worauf der
Vorsitzende des Kreisausschusses , Frhr . v . Böcklin . den Bericht
über die Geschäftslage erstattete . Aus demselben heben wir her¬
vor , daß die Kreisrechnung einen Ueberschuß von nahezu 25000M .
aufweist , ein Ergebniß , das vorzugsweise der für das Jahr 1890
erhaltenen Staatsdotation zu verdanken ist- Dieses günstige Re¬
sultat hat die erfreuliche Folge , daß der Kreis in höherem Maße
als bisher für den gegenwärtig wichtigsten Zweig der Landwirth -
schaft, die Hebung der Rindviehzucht , einzutreten vermag - Aus
den Vorlagen entnehmen wir , daß der Aufwand für die Armen ,
kinderpflege sich um 8000 M . vermindert , jener für das Straßen¬
wesen dagegen um 37 060 M . sich vermehrt bat . Die Kreis¬
umlage bleibt wie zuvor auf 3.85 Pf . auf 100 M . Steuerkapital
normict . Aus den Verhandlungen , die sich an die einzelnen Be¬
richte knüpften , Heden wir zunächst die Mittheilung hervor , daß
das neue Schulbaus für die Landwirthschaftliche Winterschule ,
welches in die Wiehre nahe dem Sternwald zu stehen kommt ,
vollendet ist und am 1 . Juli bezogen werden kann . Es ist ein
ebenso zweckmäßiges wie schön ausgeführtes Gebäude , das ohne
Zweifel wesentlich dazu beitragen wird , daß die Frequenz der
Anstalt , welche dermalen 32 Schüler zählt , sich bedeutend erhöhen
wird . Die segensreiche Wirksamkeit der Haushaltungsschule in
Kenzingen wurde allseitig lobend anerkannt ; die Betheiligung an
derselben ist eine recht zufriedenstellende und beweist , daß insbe¬
sondere auch in ländlichen Kreisen ein reges Verständniß für diese
treffliche Institution vorhanden ist.

Es folgte die Berathung des Berichts über die Kreispflege -
anstalt . Alle Redner waren einstimmig im Lob der musterhaften
Leitung und Verwaltung der Anstalt durch den langjährigen

Visite dürfen wir Frau v . Mittweller nicht kommen , sie läßt uns
auch gar nicht fort , Du weißt ja , wie gerne sie schwatzt .

"
„Mich wundert überhaupt , daß sie noch gar nicht zu uns

herüber kam, seitdem sie wieder gesund ist ; auch ihn habe ich eine
Ewigkeit nicht gesehen ; freilich es ist Jagdzeit ! "

Sie waren bald vor der hübschen Villa des Hauptmanns an¬
gekommen . Vorgarten und Hausthüre standen offen , ebenso über
der kleinen Borplatztreppe die Gangthüre oben , so brauchten sie
nicht zu klingeln , traten ungehindert ein und wollten eben auf
die Salvnthüre zuschreiten , als sie daraus laute zornige Worte
in heftigster Rede erschallen hörten . Es war die Stimme des
Hauptmanns , aber so schreiend, so rauh und gellend , wie sie cs
nie für möglich gehalten hätten .

„Alles Unglück kommt nur von Dir her , Du unglückseliges
Weib , von Deiner abscheulichen, nichtswürdigen Art , die Menschen'
zu quälen . Nur immer nach Deiner Pfeife lanzen ! cs kann einen
aus Rand und Band bringen . Das Hab ' ich nun seit Jahren
getragen — aber ich dulde die Tyrannei nicht mehr länger —
nein , ich will frei sein — frei , frei — !"

So ging das ohne Pause immer weiter und immer heftiger ,
der Hauptmann schrie, daß der Ton durch 's ganze Haus schallen
mußte , und nur wenn er , wie es schien , in seinem Wuth¬
ausbruch nach Athem rang , hörte man die leise Stimme der
Frau , offenbar in furchtbarer Angst , einige unverständliche Worte
murmeln .

„ Eine Megäre bist Du - das müßte ja auch den sanftesten
Mann toll machen, an Dich gekettet zu sein — scheiden , scheiden
ist das Einzige .

"
Die Frau Assessor wich scheu von der Thüre zurück ; sie war

ganz blaß geworden und sah mit starren Augen und offenem
Munde ihren Mann an , der auch nicht übel verdutzt darein blickte.

„Nein , da können wir heute keinen Besuch machen ; in solch
eine Scene Hineinplatzen, das geht nicht ! flüsterte die kleine Frau
mit bebender Stimme ihrem Gemahl zu, und ging auf den Fuß¬
spitzen leise zurück zur Treppe .

Diese Vorsicht war übrigens ganz unnöthig , den bei dem
Skandal da drinnen konnte man überhaupt nichts anderes hören -

Direktor derselben . Medizinalrath 0 --. Eschbach er . Der tägliche Verpflegungssatz stellte sich auf 38' /, Pf . , etwa 2 ' /, Pf . mehrals im Vorjahre infolge der Verbesserung der Kost . Die Ge -
sammtzahl der verpflegten Personen im Jahre 1890 erreichte diebedeutende Höhe von 757 . AuS dem Voranschlag ist ersichtlich,daß Einnahmen und Ausgaben sich beinahe gleichstrhen . ja daßerstere sogar um eine Kleinigkeit überwiegen . Die Förderungder Rindviehzucht wurde sehr eingehend behandelt und der Antragdes Kreisausschusses . der Kaffe zu diesem Behufe 40 000 M . zu¬zuweisen . angenommen . Nach der Sitznng fand ein gemeinsamesMittagessen im „Deutschen Kaiser " statt und darauf wurde einAusflug nach Kenzingen mittelst Extrazugs unternommen »um die dortige Haushaltungsschule einer Besichtigung zu unter¬ziehen . Nach Beendigung der letzteren fand eine gesellige Ver¬

einigung im Gasthaus „ zum Löwen" statt , wo es an zahlreichenToasten nicht fehlte, in welchen sich insbesondere auch die höchsteZufriedenheit mit den Leistungen der Anstalt , die unter Muster -Hafter Leitung steht , kundgab . — Heute Vormittag kamen dieVerhandlungen der Kreisversammlung zu Ende . Zunächst wurde ,da der gegenwärtige Kreissekretär wegen vorgerückten Alters undKränklichkeit znrücktrcten wird , die Anstellung eines neuen Sekre¬tärs unter Zusicherung gleicher Rechte und Bedingungen wie imStaatsdienst und mit einem festen Gehalt von 1800 —2400 M .beschlossen und Justizaktuar Greif hiefür auserwählt . Nacheiner warmen Empfehlung erhöhter Förderung der Geflügelzuchtdurch mehrere Abgeordnete wurde zur Verhandlung des Berichtsdes Abg . Kübler über das Straßenwrsen übergegangen , daseine mehrstündige Debatte veranlaßte , die bei ihrem völlig lokalenCharakter für fernerstehende Kreise kein hervorragendes Interessebietet .

Theater und RunS .
1"s ( iunstvcrein .) Trotzdem unter den neuen Erscheinungenim Kunstvereinssaale die Landschaft fast Alleinhercscherin ist undmanche vortreffliche Leistung auf diesem Gebiete aufweist , fesselnauch bei diesem Reichthum des Gebotenen zwei Bilder Konrad8 essings aus Berlin zuerst und zumeist die Aufmerksamkeit ,sie bringen uns Ansichten aus der Eifel und mit Wohlgefallenerkennt der Beschauer die Klarheit und Bestimmtheit in dernaturwahren Wiedergabe des Geschilderten bis in die weitestenFernen der vor seinem Auge sich breit entfaltenden Landschafthin ; sowohl den „ Sommertag in der Eifel " im Glanze der

Morgensonne , die ihren goldenen Schimmer über Berg undThal ergießt , wie die andere , vom steil abfallenden Abhang einesBerges aufgefaßte Landschaft spricht durch Frische und Treueder Darstellung und insbesondere auch durch die gute Behandlungder Perspektive an . H . Dischler hat mehrere Schwarzwald¬bilder ausgestellt . von denen die „ Alte Mühle " nicht nur SenGrößenverhältniffen nach , sondern auch infolge des lebendigenGesammteindrucks und der sorgfältigen Durchführung am meistenden Blick auf sich zieht ; das alte hölzerne Bauwerk mit dem
vorübertosenden Mühlbach bringt uns ein prächtiges Schwarzwald -
idhll vor das Auge . K . Sykora ' s „ Ansicht von Grado " istein gut und gewissenhaft behandeltes Küstenbild , aber bei allerAnerkennung für den Maler wird man ein Gefühl der Lange¬weile nicht los ; das Bild ist - vorzugsweise durch die Schuld desMotivs — reizlos . Mit sehr bemerkenswerther Anschaulichkeitund Feinheit gibt Paul vom Ravenstein die Scirocco -
stimmung in Venedig wieder . Auch die Winterzeit kommt inden neu ausgestellten Gemälden nicht zu kurz. Schweitzer -
Hagenbruch führt uns einen alten Kirchhof im Schnee vorund er hat den malerischen Reiz des Motivs nach jeder Richtunghin glücklich auszubeuten gewußt . Mehr geistreich - genial alswahr ist Gustav Kampmanns „Novemberschnee " gemalt ;dieser Novemderschnee schillert in allen möglichen Farben undman kann sich zwar denken , was der Maler hat ausdrückenwollen , aber man findet nicht, daß der Ausdruck wirklich getroffenist. Mehr Stimmung ist in den „Fallenden Blättern " desselbenKünstlers , aber die Behandlung ist zu unruhig , um dem Be¬schauer einen Genuß zu gewähren . Vornehmer und natürlicherals Kampmanns „ Novemberschnee" nimmt sich Hugo Börners
Winterlandschaft aus , die ein pfälzisches Dorf ohne gesuchteFarben - und Lichteffekte in gemüthanregender Weise darstellt .

„ Scheiden — scheiden lassen will ich mich von Dir — mein
ganzes Lebensglück nicht verscherzen an Deiner Seile — weinenur Krokodilstbränen - .

"

„ Der Assessor hatte seine Visitcnkartentasche herausgezogen , erwollte wenigstens den Gang nicht umsonst gemacht haben . undlegte die Karten auf die Schale im Vorzimmer . Da aber sprangseine kleine Frau hinzu und nahm dieselben wieder auf .
„ Um Gotteswillen nicht ! es ist gut , daß uns Niemand gesehenhat . Denke nur , wie schrecklich, wenn die merkten , daß wir hiergewesen sind und so etwas mit angehört haben . Fort , rasch , eh '

Jemand kommt "

„ Schauerliches Weib , rechthaberische Furie "
, tönte es ihnenverhallend nach.

Nun waren sie draußen ; die vor Schreck und Aufregungzitternde Frau Assessor drückte vorsichtig das Schloß in die Falle :
„ Ich will lieber fest zumachen, " sagte sie , „ wenn noch Jemandkommen sollte , ist 's besser , daß man klingeln muß , dann merken
sie es doch vorher . Es ist ja schrecklich !"

Ihr Mann war inzwischen vorausgegangen , sie eilte ihm nach .Packte ihn am Arm und zog ihn zurück .
„Den Weg nicht , sonst könnte man uns vom Fenster aus sehen !

Wir wollen lieber dort hinaus gehen unter den Bäumen von der
andern Seite — ach nein , hier geht's auch nicht, da oben ist das
Kinderzimmer . aber doch ! Die Schule ist ja noch nicht aus —
rasch nur . rasch !"

Sie kamen denn auch unbemerkt aus die Straße und eilten
mit hastigen Schritten aus der Nähe der Villa fort . Einige Zeit
gingen sie stumm nebeneinander her , noch völlig unter dem Bann
des eben Erlebten .

Aber lange hielt es die kleine Frau Assessor nicht aus . „Nein ,so etwas ! " rief sie endlich und ließ ihren Gedanken freien
Lauf . „ Wer hätte das gedacht ? Ich Hab' die immer für rin
so glückliches Paar gehalten — so ganz ein Herz und eine
Seele — und nun der Skandal ! Das ist aber auch ein ganz
schauerlicher Mensch , der Hauptmann , so roh und so zornig .*

(Fortsetzung folgt . )



Das Genrebild ist durch H . Hui Skens »Felddienst
"

, eine

hübsche , lebendig aufgefaßte und flott behandelte Scene aus dem

Militärdienste vertreten . Daß die Beleuchtung etwas scharf ist ,

thut der Wirkung deS Bildes weiter keinen Eintrag : warum der

eine der beiden Soldaten ein so vorschriftswidrig glückliches Ge¬

sicht darüber macht , daß es sein Kamerad ist , mit dem daS

hübsche Bauernmädchen schäkert , bleibt allerdings unmotivirt .

Otto Fritz stellt zwei Mädchenköpfe aus , die offenbar auf den¬

selben Schultern gesessen haben ; in dem ruhiger blickenden Ge¬

sicht ist der Ausdruck glücklicher getroffen , als in dem lachenden ,

aber beide Köpfe sind zart und sicher behandelt . Auch eine

. Laudsckaft mit Staffage
" hat derselbe Maler zur Ansicht ge¬

stellt ; sie hängt indessen so hoch , daß man mit Sicherheit gerade

nur den Zettel mit dem Namen des Künstlers lesen kann . Daß

der Beschauer bei dieser Anordnung der „Hängekommission
" allzu

viel verloren hat , scheint übrigens nicht der Fall zu sein . Das

Porträt ist zweimal vertreten , durch ein Bild von Professor

Ferdinand Keller und ein solches von Klara Grasch in

Darmstadt . Professor Kellers Porträt stellt einen verstorbenen

Herrn dar , der nicht nur im Bilde , sondern auch im Leben dem

Kunstverein aogchörte . Es ist mit jener Meisterschaft gemalt ,

die um so deutlicher den Eindruck voller Lebenswärme und

Raturtrrue hervorruft , je länger man auf das Bild blickt.

Groschs Herrenporträt behauptet sich daneben mit Ehren . Als

plastisches Kunstwerk ist Anton Bonins Bronzestatuette „Das

Lied " mehr wegen der Seltenheit plastischer Werke im Kunst -

vrrcinslokale als wegen der Höhe seines Werthes zu nennen ;

der stark zurückgelegte Kopf und der namentlich in den Ober -

Gin. j,
"

W, - » Rml ., r Sr -« - - SV Mg.

schenkeln massive Körperbau erscheint nicht besonders schön . Die

Verkörperung deS „LiedrS " denkt man sich doch etwas poetischer .

Handel und Verkehr.
Parts , 22 . April . (Wochenausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 93 . April . — Aktiva
Baarbestand in Gold -j- 7 585 VOV Fr . , Baarbrftaud in Silber
-l- 2 979 OOO Fr . , Portefeuille Z - 114545000 Fr ., Vorschüsse auf
Barren -l- 3 720 000Fr . Passiva . Banknotenumlauf -l- 78 349 000
Fr ., Laufende Rechnungen der Privaten -l- 55 475 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 6 890000 Fr . , Zins - und Diskont -
rrträge 668 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 77.35.

London , 30 . April . Wochenausweis der Bank sonEngland
gegen den Ausweis vom 23 . April :
Totalreserve . . . . 12920000 s

24 857 000s
21 326 000 s
30 542000 !
28 877000s

8020000 !
11802 000 '

^ . 11338000s _
^rozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 34?/, Prozent ,

gegen 36 ' /, in voriger Woche . — Clearinghouse -Umsatz 153Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 21 Mill . Abnahme .

Mannheim , 30 . April . Weizen per Mai 24 .45 , per Juli
24 .60, per Sept . 22 .65. Roggen per Mai 20 .80 , per Juli 20 .60 ,
Per Sept . 18 . 80 . Hafer per Mai 16 -80 , per Juli 17. — , per
Sept . 15 . 10 .

Breme » , 30 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .40 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 36' /, . Armour 35.

24 .60,
50 dz

Potalreserve . . .
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatauthaben . .
Staarss chatzguthaben
Notenreserve . . . .
ReHierungssicherheiten

KL
!f . St .'

St .
St .
St .
St .
St .

tt-
i Pf . . .

308 000 Pf . St .
477 000 Pf . St .
472 000 Pf . St .

37 000 Pf . St .
359 000 Pf . St .
879 000 Pf . St .
unverändert

Köln , 30 . April . Weizen per Mai 24 .55 . per Juli
Roggen per Mai 20 .55 , per Juli 20 .40 . Rüböl per
per Mai 64 .50 , per Oktober 66 .20 -

Antwerpen , 30 . April . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Thpe weiß , disponibel 16'/« , per April 16'/«, per
Mai 16 , per September -Dezember 167 «. Still . Amerikan .
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon .» 84 FrcS .

Paris , 30 . April . Rüböl Per April 76 .50 , per Mai 76 .59 ,
Per Mai -Aug . 77 .25 , per Sept .-Dez . 79 .75 . Still . — Spiritus
per April 41 .50 , per September -Dezember 40 . — . Schwach . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per April 36 .25 ,
per Oktober -Januar 34 . 80 . Still . — Mehl , 8 MargnrS ,
per April 66 . — , pe ^ Mai 64 .25 , per Mai -August 64 .30 . per
September -Dezember 64 .60 . Fest . — Weizen per April 32 . - .
per Mai 30 .30 , per Mai -August 30 . — , per Sept .-Dez . 29 .30 .
Behpt . — Roggen per April 19 .80 , per Mai 20 .25 . per Mai -
August 20 . — «, per Sept . - Dezbr . 19 75 . Still . — Talg 64 .— .
Wetter : bedeckt .

Rew -Nork » 29 . April . (Schlußkurse . ) Petroleum mNerv - Nor
6 .S0—7 .15, dto . in Philadelphia 6 .80 - 7 . 10 , Mehl 4 .65 , Rvther
Winlerweizen 1. 18'

,'2 , Mars per Mai 75 , Zucker fair renn .
° '

Schmäh Per Mai 6 .95 ,

Staatspapiere
Baden 4 Obligat . st. 101 .90

. 4 « M . 103 .70

. 4 Obl . V. 1886 M . 105 .80
Bayer » 4 Obligat . M . 10550
Deutsch !. Meichsanl . M . 10619

. 37 , . M . 99 .20

. 3 . M . 85 .80
Preuße » 4 LonsolS M . 10560

. S '/, . M . 9910

Wtbg . 4' /,Obl . v . 1879M . 103 .20

. 4Obl . V . 75/80 M . —
Oesterreich 4 Goldrente fl. 97 20

» 4 '/» Silben . ff. 80 .90

. 4' /, Papierr . st . 81.—

, 5 Papierr . v. 1881 89.20
Ungarn 4 Goldreote st. 92 33
Jtcäien b Rente Fr . 93 70
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 99 90
dto . 4 Leaß . Aol . v. 1889 —
Rußland 6 Goldanl . R . 106 -

. Sll Orientaal . PR . 76 20

. 5M . PR . 76 50

Port - 4' /- Anl . v. 1888 M . 78 .70
. 3 Ausländ . Lstr . 53 .60

Serbien 5 Goldrrnte Lstr . 9l -
Schweden 4 Oblig M . 103.20
Span . 4 Ausländ . P . 75 .20
Berner 3 ' /, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis . Obl . Lstr .

. 3' /, Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Goldanl . P

Bank -Aktien .
4 '/z Deutsche R .-Bank M . 143 —
4 Badische Bank Thlr . 113 30
5 BaSler Bankverein Fr . 151 .50
4 Berlin . Handelsges . M .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche BereiuSb . M .
4 Deutsche Unionbank M . _
4 Disk .-Komm .-Ä. Thlr . 193 90
b Oest . Kredit ö. fl . 862 ?/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120 —
4 D . Effektenb . 53°/, Thlr . 118 .40
4D . HyP .-Bk . Thlr . b0°/,10150

9820

9330
49 30

144 60

15440
111 .20
81.30

Frankfurt er Kurse vom 30. April I89l 7
Gisenbahn-Aktteu. Jura -Bern- Luz.^ ' Central

- oft 85-87

. /r»
- — ,- südbahn steuerfrei

4 Gotthardbahn Fr . 149 .60 4 dta .
309 >3 dto .

Mus : 3 '/, , Kaffee fair Rio 20 .— , Schmäh per Mai 8 .95 ,
Getreidefracht nach Liverpool 1 '/, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
7 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 7 000B -, dto . Aus¬
fuhr nach dem Eontinent 5000 B „ Baumwolle per Juli 8 . 77 »
per August 8 .86 . _ _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

l Sir» « Pf, ., t Pst . --- »o »imk .. r Doll -r -- 4 R« t. « Pf». l ' Stls - r
rubel — » Mit »» Pig -, l Mark Bank» — I Rmk »S Pf - .

97. 80 3 Oldenburger
102 30 4 Oesterr . v . 1854
102 .90/4 . v . 1860

5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -Lndw . -B . st.
5Oek -Ung . St .«B . Fr
5 Oest .Südbahn (Lmb .) st
5 Oest . Nordwest ff
5 „ - Uit . ö .

Thlr . 128 .80 20 Franken -Stück
st. 121 . 70 Eagl - Sovereigns

_ . ^ , fl . i24 80 >Obttsati » « e « « u »"
st . 104 60 4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 .79 Mktie ^M . 99 30 Unverzinsliche Loose ^ , Frnburg v 1338

A . 65 .901 ver Stück in M 3 Karlsruhe V.1886

16 .18
20 35

Jn » » strie -

, v <-. per Wlua m M . -
191 -/« 5Oest .-U . St .-B . 73 - 74 st. 137 40 Ansbach - Gunzeuh . st- 33 ?O Ettlmger Smnnece , .
L22 /. 3 dto . 1 - VIII . Em . Fr . 84 40/Augsburger st. 28 90 Karlsruh - Mafchmenf . M

M » '. n io >. r»-c>98 ' /« 3 Livorn . 6 . l) . u . 0/2 Fr . 64 30 Braunschweiger
185 5 Toscan . Central Kr 1316 0 Freiburger

„ „ - 1 . 8 5Weststc .E .-B . 80stfr . Fr . I00 90 !Kurhesstsche
Eisenbahu -Prioritatea . 6 South . Pacif . Cal . l .M 108 90/Mailänder

4 Elisabeth steuerfrei M . - j Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn st. 8120,4 Pr .B . -K . -A -Vll -IXTHlr 100 90
5 Oest . Nordwest v. 74 M . 107 30 4 Preuß - Centr -Bod .-Kred .
5 . . I -it . st. 94 — ! G . 85 ä 100 Thlr . 101 30

- — 4 Rh . HyP . S . 43-46 M . 100.50
71 10 37 , dto . M . 93 90
84 63 ÄerztnSliche Loose .

100 70,3 ' /. Preuß . Präm . Thlr . 172 50

121 .

5 b . st .
3 Raab -Oed .-Ebenf . M .
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr.

83.60 !4 ! he Präm . 13S50
140.20
127.90

L 709. Gemeinde Kappel , AmtSgerichtSbezirk Nenstadt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Kappel » Amtsgerichtsbezirks Neustadt ,
eingeschrieben sind , werdm hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,

. . IV, 19 .80
Meininger fl . 27 .70
Oekerreicker v . 1864 st. 331 —
!dto . Kredit v . 1858 fl . 338 30
Schwedische Thlr . —
Ungar . Staats st. 256 20

, Wechsel und Sorten .
Amsterdam st. 100 168 .85
London Lstr . 1 20 .42
Paris Fr . 100 80 .80
Wien fl . 100 174 93
Dollars m Gold 4 .16

Thlr . 104 20 Bad . Zuckers . Wagh . 8 . 83 20
Fr . 29 30 3 Deutsch Phönix 20"/» E 219

Thlr . 326 .40 4 Rheinische HypsHekru -
Fr - 10

uns rv . miai roov , sie mcaynungen vri vielen Vereinigungen vetressend sGes .-

und Berordn .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigte « Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im Z 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Jan . 1874 (Grs .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht eruruerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

in dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬

digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Kappel , den 30 . April 1891 .
Das Gewahr - und Pfandgericht .

Der Vorsitzende : Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Welte . Rathschr . V . Kech

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

8 .643 .2 . Nr . 7127 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat folgendes

Aufgebot
erlösten :

Die Gemeinde Reilingen besitzt
auf Gemarkung Reilingen folgende Lie¬

genschaften zu Eigenthum , für welche
ei» grundbuchsmäßiger Erwerbstitcl
für die Eigenthümerin fehlt , und zwar :
1 . L-B -Nr - 24 21 » 81 gw Güterweg
im Ortsetter . 2 . L B -Nr - 39 115 a
34 gm Güterweg in den Herten - 3 .
8 -B Nr - 63 5 a 26 gm Güterweg im

Friedhoffcld - 4 . L B -Nr - 83 10 a 49

gm Ortsweg im Ortsetter . 5 - L -B -Nr -
155 27 a 19 gm Ortsstraße im Orts¬
etter . 6 - LB Nr - 217 21 ^ 71 gm
OrtSstraße im Ortsetter - 7 - L -B Nr .
283 1 51 a 51 gm Güterweg im rech¬
ten Feld - 8 - 8 -B Nr - 323 34 a 20 gm
Güterwcg im Ortsetter . 9 - L B Nr .
346 2 a 67 gm Graben im Ortsetter .
10- 8 -B Nr . 375 82 » 80 gm Kies¬
graben im Ortsetter . 11 . L B Nr 377
2 .07 » 66 gm Kraichbach im Ortsetter .
iS - L B Nr - 407 42 m Graben im
Ortsetter . 13 . 8 B Nr . 417 30 a 06

g» Güterweg im Ortsetter . 14 . L B --
Nr 420 14 s Z6 gm Hofraithe im
OrtSetter , es - die Gemeinde , as . Astar
Georg H . 15 . L -B -Nr - 507 76 qm
Güterweg im Ortsetter . 16 - L B -Nr -
655 11 » 10 gm Ackerland an der Au ,
es . Zahn Joh - Peter lll . , as . die Ge¬
meinde - 17 - L -B Nr - 657 12 a 44 gm
Güterweg an der Au . 18 8 B Nr - 852
18 s 63 g« Güterweg im Herten . 19.
L B -Nr - 857 11 a 02 gm Güterweg
im Herten . 20 . 8 B Nr - 885 19 a 53
gm Ackerland im Reilingrr Holzrott ,
es . die Gemeinde , as Müller Job - Hl .
21 . L B Nr . 888 27 » 18 gm Güter¬
weg im Reilknger Holzrott . 22 - L B --
Nr - 927 16 a 52 gm Gütrrweg in der
Nachtwaid . 23 L B -Nr - 928 82 » 92
gm Güterweg in der Nachtwaid . 24 .

L -B -Nr - 1020 18 » 96 gm Güterweg
Rott - 25 . L -B Nr . 1132 14 a 46 gm
Ackerland im Hägebuch , es - Müller Jo¬
hann » as die Gemeinde , 26 . L B Nr -
1145/2 2 a 67 gm Güterweg im Häge -
duck- 27 - L B Nr - 1218 63 a 71 gm
Güterweg im Spies - 28 . L B Nr - 1W1
44 a 64 gm Güterweg im Svießwald -
29 . L -B Skr - 1430 17 » 19 gm Güter -
weg im Kellersbruch . 30 . 8 -B Nr . 1503
91 a 19 gm Güterweg im Grund - 31-
L-B -Nr . . 504 42 » 39 gm Güterweg
auf dem Bohnenbuckel . 32 . LB -Nr -
1566 14 a 04 gm Gütrrweg in der
Mittelgewann im hintern Biblis - 33.
L-B Nr . 1643 11 a 79 gm Güterweg
bei der Hockenheimer Rott 34 L B -
Nr - 1664 25 a 88 gm Güterweg bei der
Hockenheimer Rott - 35 - 8 B Nr 1704
8 a 85 gm Güterweg bei der Hockenhei-
mer Rott - 36 8 B Nr - 1705 86 gm Gü - /
terwegimSilberbuckel . 37 . L -B -Nr -1710 !
21 » 10 gm Güterweg im Silberbuckel '
38 L B Nr . 1814 4 a 35 gm Gütcr -
weg auf den Grund 39 L B Nr - 1880 !
38 » 33 gm Güterweg auf den Grund
40 . L B Nr - 1881 >0 a 59 gm Güter¬
weg Ueber der Bahn . 41 . 8 -B Nr 1923 !
7 » 61 gm Güterweg Ueber der Bahn
42 . 8 B -Nr - 1951 2 a 77 gm Güterweg

, in der Mittelgewann hinterm Biblis -
! 43 - L -B -Nr - 1958 9 » 88 gm Güterweg

in der Mittelaewann hinterm Biblis -
44 L-B -Nr . Nr - 2017 8 » 57 gm Gü -
terwrg iu der Hohl . 45 - L B Nr . 2094
1 a 95 gm Güterweg in der Hohl - 46-

j L -B -Nr - 2131 16 a 45 gm Gitterweg
! im SpirSacker . 47 - L -B Nr . 2234 14 »
! 55 gm Gütrrweg im Bohncnbuckel -
! 48 . L-B Nr - 2532 IS » 58 gm Güter -
! weg Rechtes Feld - 49 . L .B Nr - 2677

10 » 00 gm Güterweg iu der Lange
! Lach 50 - L .B Nr - 2788 3 » 18gm Gü -
! terweg in der Kurze Lach. 51 L -B -Nr
, 2808 2 a 93 gm Güterweg iu der Kur¬
zen Lach- 52 . 8 B Nr - 2922 9 a 23 gm
Wiese in der Fröschau , es - Müller Phi¬
lipp IV . , as . Eichhorn Johann Jak -
53 . 8 -B Nr - 2S43 4 a 06 gm Wiese in
der Fröschau , es Vögele Michael , as

derselbe . 54 . 8 B -Nr - 2976 5 a 63 gm
Wiese in Fröschau , ds Müller Job -,
as - Claus Johann Michael . 55 L B --

, Nr - 3049 42 a 56 gm Güterweg im
Wörsch - 56 - 8 B Nr . 3118 15 a 36 gm
Hof und Güterweg im Wersauer Hof -
57 . L B -Nr . 3135 10 a 17 gm Güter¬
weg im Krautland - 58 . L B -Nr - 3141
54 a 80 gm Güterweg im Kraulland .
59 - 8 -B Nr - 3192 26 a 01 gm Güter -
weg und Graben im Steckerk - 60 . L -
B -Nr - 3224 8 » 69 gm Wiese in der
Fröschau , es . Müller Joh - IU - , as .
Brandenburger Joh - 61 . L -B -Nr - 3306
19 a 80 gm Ackerland im Hvffeld , es
Landstraße , as . Zahn Hch. 62 L:B Nr -
4316 1 a 32 gm Güterweg im Hoffeld
63 . L B Nr 3386 7 a 44 gm Wiese
Hinterm Schloß , es - Schuppet Peter ,
as - Rempert Bernhard - 64 . L B Nr
3435 6 a 11 gm Wiese Zwischen Bäck ,
es - Domänengut , as - Gemarkung Roth -
65 - 8 -B .Nr - 3524 40 a 79 gm Güter¬
weg im Herrenbuckel 66 . 8 B -Nr 3614
29 » 46 gm Güterweg in den Weiher¬
äcker . 67 . L B Nr . 3771 8 a 89 gm
Güterweg Bei den 20 Morgen . 68
L B -Nr - 4086 63 a 05 gm Güterweg
in der Rübmgewann 69 LB Nr -
4120 24 a 34 gm Güterweg in der Rü¬
bengewann 70 - L B Nr - 4194 59 a
50 gm Güterweg vom Heidelberger Weg
links . 71 . 8 -B Nr - 4280 3,10 a 77 gm
Ackerland am Fränkrain . 72 . LBNr -
4342 25 a 20 gm Güterweg in den
Hausstücker .

Die Gemeinde Reilingen , vertreten
durch Rathschreiber Simshäuser daselbst ,
beantragt deshalb das Aufgebotsver¬
fahren .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
an den obenbczeichneten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familicngutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
diese Rechte spätestens in dem auf

Dienstag den 14 . Juli 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls dieselben für er-
loschen erklärt werden .

/ Schwetzingen , den 20 . April 1891 .
Der Gerichts !chreiber Gr .Amtsgerichts :

Müller .
Kooknrsversahrea .

L .699 . Nr . 1 . 20,351 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Modistin Max Josef Kauf¬
mann Witwe in Mannheim wurde
durch Beschluß des Gr . Amtsgerichts IU
vom 25 . d. Mts . nach rechtskräftiger
Bestätigung des Zwangsvergleichs auf¬
gehoben .

Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters ist bestimmt
auf Dienstag den 19. Mai d. Js . ,
Vormittags 9 ' /« Uhr .

Mannheim , den 28. April 1891 .
Die Gerichtsschrriberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Galm .

/ L .68I . Nr . 8733 . Bruchsal . In !
dem Konkurse über das Vermögen der ^
Firma S . Sulzberger jr . , Papier¬
handlung , und deren Inhaber , Salo -
mon Sulzberger in Bruchsal , wurde

^ Bänkd/o
" ' "

Mr .
5 Westrregeln -Alkali -W -
5 Dortmund . Union M -
S Alpine Montau algest -
4 '/ . dto . M .
4 Rom i. G S . l Lire
4 dto . Ser - 11- VlII Lire o.,

Sta « »eSderr >. Aulehe « .
Meub -Büdingen st- ISS . —

>3' /, Menb -Birsteiu 87 M - — . —
ReichSbank -Discout 3 " ,
Frankfurt - : Bank -DiScrni 3 "/,

123 —
150 . -
112 30

9920

83 20

daS Verfahren auf Gruud des 8 175
K .O . nach rechtskräftiger gerichtlicher
Bestätigung des ZwangsvergleichS auf¬
gehoben .

Bruchsal , den 28 . April 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :

Risset .

L.700 . Nr . 5455 . Radolfzell . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Rößlewirths Lukas Graf
in Worblingen ist zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter Forderungen Ter¬
min auf :

Mittwoch den 20 . Mai 1891,
Vormittags 8 '/« Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Radolfzell , den 22 . April 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .

Handelsregiftereinträgr .
8 -575 . Nr . 3687 . Eberbach In

die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen :

I - Jn ' s Firmenregister : 1 . Un¬
term 17. März 1891 ßu O .Z . 12 : Das
Handelsgeschäft Ludwig Neuer in Eber¬
bach ist sammt der bisherigen Firma
auf Schiffer Karl Raab I . in Eberbach
übergegangen . Derselbe ist seit 5 . März
1891 verheirathet mit Katharina , geb.
Weiß von Eberbach . Nach Z 1 des
Ehevertrages , 6 . <l . Eberbach , den 4.
März 1891 , wirft jeder Theil die Summe
von zwanzig Mark in die Gemeinschaft
ein , während alles übrige , gegenwärtige
wie zukünftige , aktive wie passive Ver >
mögensbeibrmgen beider Theite von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für ver -
liegenschastet erklärt wird . Zu O .Z . 25
Firma Marx David in Eberbach ist als
Einzelfirma erloschen und auf den bis¬
herigen Inhaber und dessen Sohn Adolf
David in Eberbach übergegangen . Zu
O .Z . 32,177 : Das Handelsgeschäft und
die Firma Johann Philipp Dilo in
Eberbach ist auf Schloffermeister Karl
Dilo II - in Eberbach übergegangen .
Derselbe ist verheirathet seit 14 . August

! 1877 mit Emma , geb . Bögner in Eder -
! bach. Nach ß 1 des Ehevertrags , ä . ä .
! Eberbach , den 8 . August 1877 . wirst
^jeder Theil 20 Mark in die Gütcrge -
/ meinschaft ein , während das übrige , ge -
- genwärtige und zukünftige , bewegliche

und unbewegliche Vermögen von der
Gütergemeinschaft nach L .R .S . 1500
bis 1504 » ausgeschlossen wird . Zu O .Z .

/ 39 : Die Firma Karl Berger in Neun¬
kirchen ist erloschen . 2 . Unterm 24.
März 1-̂ 91 O .Z . 178 : Die Firma Karl >
Knörzer in Neunkirchen . Inhaber ist >
Kaufmann Karl Knorzer von Unter - >
schwarzach , verheirathet seit 7 . Juli
1W9 mit Sophie , geb . Brand von da .
Nach dem Ehevertrag , 6 . cl. Unter -
fchwarzach , den 6 . Juli 1859» leben die
Ehegatten in gesetzlicher Gütergemein¬
schaft . Zn O .Z . 82 : Die Firma Jakob
Baer in Strümpfelbrunn ist auf die
Ehefrau des bisherigen Inhabers , Jette ,
geb. Maier von Strümpfelbrunn , über -
gegange » , welche dasselbe mit rhemänn -
licher Ermächtigung weiter betreibt .
Nach 8 1 des Ebevertrags , >1. 6. Eber¬
bach . den 23 . März 1864 , wirft jeder
Ehetheil 25 fl . in die Gütergemeinschaft

ein . während alle übrige , gegenwärtige
und künftige Fahrniß ausgeschlossen
bleibt . Durch Uctheil des Großh . Land¬
gerichts Mosbach vom 16 . Juni 188b
Nr . 5168 wurde die Jakob Baer Ehe¬
frau für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusandern . 3 . Unterm 1. Avril 1891
O .Z . 179 : Die Firma Peter Siefert
in Strümpfelbrunn , verheirathet seit 8 .
August 1878 mit Louise , geh . Schäfer
von da . Nach 8 1 deS Ehevertrags ,
ä . ä . Eberbach , den 17. Juli 1878 , wurde
die allgemeine Gütergemeinschaft fest¬
gesetzt , weche sich auf alles gegenwär¬
tige und zukünftige , bewegliche und un¬
bewegliche, aktive wie passive Vermögen

/ beider Theile erstreckt. 4. Unterm 7.
! April 1891 zu O .Z . 172 : Die Firma'
Gg - Plank , vormals Anton Leutz in

! Ederbach , ist erloschen - 5 . Unterm 19.
April 1891 zu O .Z . 161 : Die Firma
Leonhard Gerbert m Strümpfelbrunn
ist erloschen .

II - Ins Gesellschaftsregister :
Unterm 17 . März 1891 : O .Z . 40 :

Die offene Handelsgesellschaft Marx
David in Eberbach . Die Gesellschafter
sind : 1 . Kaufmann Marx David in
Eberbach , verheirathet seit 30 . Mai 1854
mit Fanny , geborene Bödigheimer von
Kleineichoizhrim . Nach Art . 3 des Ehe¬
vertrages , ä . cl. Eberbach , den 30 . März
1854, wirft jeder Theil io die Güterge¬
meinschaft zehn Gulden ein , während
alles übriqe » gegenwärtige u . zukünftige
Fahrnißberbringen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen ist. 2 . Kaufmann Adolf
David in Eberbach , verheirathet seit 11.
Februar 1891 mit Karoline , geb. Ro¬
senstein von Oedheim . Nach 8 1 des
Ehevrrtrages , 6 . 6 . Eberbach , den 11.
Februar 1891 , wirft jeder Theil 50 M .
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige wie zukünftige ,
aktive und passive Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschloffen und für
verliegenschastet erklärt wird . Die Ge¬
sellschaft hat begonnen am 1 . März
1891 . Jeder Gesellschafter vertritt die¬
selbe selbständig . 2 . Unterm 22 . April
1891 : O .Z . 41 : Die Firma Bödighei¬
mer und Reinmuth in Neunkirchen ,
offene Handelsgesellschaft . Die Gesell¬
schafter sind : 1 . Karl Bödigheimer , ver-
heiratheter Kaufmann von Neckargerach .
Nach 8 1 des Ehevertrages vom 7.
August 1888 wirft jeder Theil 50 Mk .
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige u . künftige , durch
unentgeltlichen Titel erworbene Vermö¬
gen mit den darauf haftenden Schul -
dev von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen bleibt . 2 . Adolf Reinmuth . verhei -
ratheter Kaufmann in Neunkirchen .
Nach Art . 1 des Ebevertrages vom 22.
November 1883 schließen die Brautleute

/ ihr grsammteS gegenwärtiges und zu¬
künftiges sahrendes Vermögen sammt

! den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft aus bis ans den Betrag

?von 50 M -, den jeder Theil iu die Ge¬
meinschaft einwirft . Die Gesellschaft
hat begonnen am 15. April 1891 . Jeder
Gesellschafter vertrittdieselbeselbständig -

Eberdach , den 22 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Puchrlt .
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